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ey ettt
feeligen Abfiyiede aus Dicfer. it
mun fehon vollendeten Gievedpten,

bes toenland

syodywoblehrwirdigen und Hochaelabreen Hern,

Sridevicd Seopotd Sarte,

aus Hedersleben, im Shvftenthum DHalberfradt;

treufleifiigen

Prediger und Scelforger

in TWafferfeben, in der Gvafichaft Wernigeroda

weldyer

den ortent Jun. 1764 exfolgge:

Wwolte
feine Dodbadhtung, “Liebe und ‘jugleich groffe Betribnif

an den Tag legen,

ein

aufrichtiger und wabrer Bevehrer

Dicfed feelig Werforbenen,
Cenft Chriftian Held,

Cantor in Wafferlebes.
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H Y pLele,
aedrudt, bey Jobann Ghriftoph Midhael Befter




5. Budy Mofe 32,4 4

Sren ift GOt b feint Hofes an |
Shin geredt und fromm iffer. |

P
S So cilet unfer Lehrer hin !
: Und achret Sterben vor Getvinn,
" Dody fogt ex ung was GOE nody foy,
G fep getre,
s bleibe eiglich dabey.

Dee Sdhaafe . fieht man. trauvig fehn

Und al8 tie halb verivret gehns

@s folget Thrdnen, Scharm und NRew,
Doy GOt iff fren,

1nd Hat aud feine Hand bierben:




e WWittve Haget, acyt und fhecsts

She Licbftes will jur Erwigheit,

Dody glaube man GOt ife gefrou
Da bleibt e8 bey,

Dns fag idy dennody ohne Sdyew,

@ic Kinder ftehen theanend da
WBeil man den Bafey nide mebe faby
Der Bater feblt, ia mancheleyy

Dody GOt ift trew,
&8 bleibet allemabl dabey.

Q[ud) idh: vevlichre tmeinen Freund

1nd Lebrer vers frets gut gemeint,

Drie twird mein Schmers andy taglich hety
Doth GOtE ift trew,

Das bleibt oudy miv um, Troft bierben,

%ic siebt midy Doy die Ehvigkeit,

Bar nod) fein MWort: idy bin begeit,

Dot feine Gt iff taghich neu,
GOt ift getvew,

Sy bleibe big i Todt dabey,




Dett $Hatfe. fomme nun an den Ot |

Wo FWepy’ und Schmerhen miffen. fort, :

Dic Noth. wat bier o mandyerley, |
Dody bleibts dabey,

GOtt ift und Dleibet ewig trew,

e teste Twofe! . getren ift GO,
@ Bilft oud Jammet, Noth und Todt,
O! mady ung nue gelaffen trew,

o bleibts dabery
D Deine Treue emig feby,
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SRR
B riberi Seopod S
Seviderich 5copold Sdarfc,
m_:_v“'- ;:?’ - aus Hedersleben, im Fhvftenthum Halberfradt;
_E__:_ treuﬂciﬁigm
8.1 5 £ + "
b Prediger und Seelforger
A i i in Wafferleben, in der Graffehafc Wernigeroda
_E °°' % weldyer
N aa den 2rten Sun. 1764 crfolgtc*
e s wmolte
5 feine Hoddadtung, Liebe 'und  gugleich  groffe Betuibnif
) an den Tag Tegen,
g aufticbtigér und wahrer Berehrer
picfed feelig Werftotbenen,
TEenft Chriftian Held,

Cantor i Waffetleber.
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	Bey dem seeligen Abschiede aus dieser Welt des nun schon vollendeten Gerechten, des weyland Hochwohlehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Fridrich Leopold Harte, aus Hedersleben, im Fürstenthum Halberstadt; treufleißigen Prediger und Seelsorger in Wasserleben, in der Grafschaft Wernigeroda welcher den 21ten Jun. 1764 erfolgte
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